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Zeitung.
den zi . Merz .

O 4

Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs .

f Innhalt . Wien ; ofsicielle fran; . Note von der entbekeen Verschwörung noch immer Unruhen m Servien.
München. Frankfurt . Schaffhausen ; Unruhen in dem Kanton Z . rich . Paris ; Adöreffen vieler auswärtigen Mi¬
nister na den ersten Konsul ; mehrere Verhastnehmungen ; neues Gerücht vom Tod des Königs von England » Be¬
schluß der Negierung . Genua. Koppenhagen.

D e 0 t sch l a n d.
Wim , bom 2i Marz .

Der hiesige franz . Gesandte hat dem Staats VIcekanz»
irr eine ofsicielle Rote unterm 4 d . eingereichk , worinn
er von der Verschwörung gegen den ersten Konsul Nach¬
richt giebt . Sie endet mit dem , wie Buonapane glau -

! be , daß auch Se. Majestät der Kaiser die Entdeckung
eines Complots mit Vergnügen sehen dürsten , dessen
Zweck die Herstellung der vorigen Anarchie und mit ihr
des Umsturzes aller dermalen glücklich bestehenden Trac.

l taten gewesen . Dem k. k . Botschafter , Grasen von Co»
benzel in Paris, ist hierauf aufgerragen , dem ersten Kon¬
sul auch im Namen des Kaisers zu der Entdeckung die.
ses Complots Glück zu wünschen , ohne in die Personen ,
die dabey verwickelt ftyn mögen , hinein zu gehen. Bey
dieser Gelegenheit ist jedoch , dem Vernehmen nach , fran¬
zösischer Seits eine Auskunft über das Benehmen Ms-
iceau ' s, während dem er inOberösierreich stund , wie auch
über die ihm abgclieferten Contridutionen , verlangt wor¬
den. — Unlängst ist der Bischof von Wesprim in Un¬
garn , Joseph Btlizoth , gestorben , und bey der Inven¬
tur seiner Verlaffenschast fanden sich I ^ Mill . fl . bloS
in Kremnizer Dumen. (A . d .F. Z.)

Semliner Nachrichten vom 6 d . zufolge , sind die
Servier , die rrun mit ihren Grundherrschaften in vollem
Ausstande gegen die Belgrader Deys sind , schon über
7020 Mann stark , und in z Corps gekbeilt . Das erste
wird von einem gewissen Czerni George , das zweyte von
Glavats , einem ehemaligen Anhänger des berüchtigtem
Räuberanführers Lazo , und das dritte von einem Proto-
popen angeführt . Ihre Zahl vermehrt sich » och täglich.
Wenige Tage vor Abgang dieser Nachrichten sind au§
der Gegend von Nissa 500 Bulgaren mit vieler Muniti -
on zu ihnen gestoßen . Die Baffen in der Nähe von Bel¬
grad haben den Deys die verlangte Hülfe abgeschlagen/
bis auf einen (man glaubt Paßawandoglu) , der ihnen
Zoo Arnautrn geschickt hat , die aber bey dem Berg
Kleschtsie plötzlich von einem Corps Servier angegriffen,
und bis auf ib Mann , die sich retteten , und am 1 d.
in Belgrad angekommen sind , niedergchauen worden-
Der griechische Bischof in Belgrad , weicher mit 4 Hof¬
leuten des Baffa von Belgrad und , Z angesehenen Tür¬
ken zu Hassan - Palanka mit servischen Deputaten unter¬
handeln wollte , ist ebenfalls » »verrichteter Sachen zurück
gekommen . Die Servier wollen sich nicht eher zum Frie¬
den verstehen , als bis man ihnen die Urheber alles Um
HW , die 4 Deys , lebendig qusgeliesert habe-
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München vom 2z . März.

Die kurfürstliche La - desdirektion in Daiern hat den
Verkauf schlechter ausländischer Schul - Md abergläubi¬
scher Vorschriften , Bilder , Lieder , Kalender w . noch
einmal scharf verboten , Md deren .Konfiseirung -ange-
ordnet.

Frankfurt , vom 28 Merz.
Vorgestern ist der aus England nach Wien zurükkch -

rende Oberst Williams , der bekanntlich in Holland m-
retirt , ba ' d darauf aber wieder sreigelassen-worden war»
hier angekommen.

G ch w e i z.
Schafhnusen vom ar . März.

Im Kanton Zürch waren schon seit einiger Zeit 'hie
und da unruhige Bewegungen unter dem Volk -verspürt
worden , die , seitdem 'die vor z Monaten auf die Früh¬
lingszeit festgesezte -Huldigung begann -, -auf einen -bedenk¬
lichen Grad stiegen . -Nachdem am rz . in Der -Stadt
Zürch der Eid Der Treue gegen die Verfassung und deS
Gehorsams gegen -die Gesetze und -die Regierung -mit
Würde und Anstand abgelegt worden war -, gierigen am
i6 . drei Deputationen nach , den beiden Seeusern und
dem Brst -. k Memmenstetten ab . Diejcmae , die Dr nach
Wadenichwyl begeben hatte , -um Dafell st die Huldigung
der Bü - ger der Gemeinden Ntchkeuschwy , Schönenberg ,
Hürien und Wäd . üschmyl cin uncchmen , kam am nem-
lich < r Tag unvereiLteter Dinge zurük. Die in der Kir¬
che versammelte Menge — es waren 2 bis zooo Men¬
schen — hatte schon bei einer Stelle Des Gebets ihre
Unzufriedenheit durch ein leises Gefummel zu -erkennen
gegeben ? doch hörte sie den Vortrag Des Deputaten Uste-
ri mit Aufmerksamkeit an . Als er aber am Schluß
der Eidesleistung erwähnte , so -entstand ein Heftiges Ge»
rausch und ein großes Geschrei : Nein , Das schwöre»
wir nicht . Alle Ermahnungen und Vorstellungen waren
vergeblich. Die Regierungsdrputation , welche das rechte
Geeister bereiste , war nicht glüklicher , als die am lin¬
ken . In Stasa konnte '.keine ordentliche Eidesleistung
voe sich gehen , und in Meilen ward vollends weder
Gebet noch Vortrag der Deputation angehört ; der Tu¬
mult erreichte hier den höchsten Grad der wildesten Un¬
gebundenheit , die Abgeordneten wurden persönlich ge¬
höhnt, ihr Wagen beschädigt, der Mantel mit der Skan -

desfarbe , welchen der sie Hegleitende Waides trug » zer¬
rissen u. s. w. ,

Das nemliche ungefähr geschah in einem Theil des Be¬
zirks Winterthur am 19. Hingegen in der größer»
Hälfte dieses leztern Bezirks, so wie im Bezirk Met-
menstetten , giengen die Eidesleistungen ruhig und ordent»
Dich vor sich . In Den Hörigen Bezirken soll erst noch
-gehuldigt werden.

Schashausen vom 24 . Merz. Der kleine Rath an
Zürch hat -auf die erste erhaltene Anzeige von den Vor¬
fällen in Wädenschwyl sogleich Den Rathsherrn Hirzff
mach Bern lau den Landammann der Schweiz abgesandt,
-um diesem Bericht zu erstatten , und die von ihm dien¬
lich erachteten Maaßregeln zur Herstellung der Ruhe u.
Ordnung zu -vernehmen. Zugleich meldete er Den Nach-
DarCantoneu Das Vorgefallene , und bat sie um „freunD -
«eidgenossisches Aussehen ^ ; auch ernannte er aus seiner
Mitte eine LandespolizeyCommission , um Vorkehrungen
zu ttreffen und iveitere Vorschläge zu thun . Der Land-
ummann Der Schwei; ordnete unverzüglichernstliche Maas¬
regeln an , und erlhciite Befehle , daß nöthigen Falls

«aus mchrern Kantonen Truppen zu gleicher Zeit ausbre¬
chen , und in Die unruhige« Gemeinden -verlegt werden
Hüten.

Zuvor -aber erließ er -noch , am 18 . dis , -eine schaffe
Prok-ainarion , in der er .jede Auflehnung gegen Die in
Folge der Vcnnittlungsurkunde aufgestelltenund Destchen-
den Kantonsregierungrn als Hochverrach darstellt , und
um Ende sagt : „ Wir werden,, Gott und das Vater»
-land seien Zeugen unsers festen Entschlusses , nicht eher
ruhen , Dis die gesezmäsige Ordnung allgemein hcrgestM,
und Die aufrichtigste Reue durch -eine» unbedingten Ge¬
horsam hinlänglich gewährleistet wird . Bereits sind wirk¬
same Verfügungen getroffen worden . In mchrern Kan¬
tonen harrten die -BundsgenossischenKontingenter des Be«
fehls zum Aufbruch . Einwohner von Wädenschwyl ,
Nichterschwyl , Schönrnbcrg und Hütten , und Ihr alle,
welche . das strafbare Beispiel verführen könnte ! der er¬
ste Wink turn Negierung findet den Landammann der
Schweiz bereit , und dann — dann würde , Wir erklä¬
ren es Euch , die Strafe schrecklich seyn . " Allein die
Unruhen Dauerten indessen noch fort , und schienen sogar
heftiger zu werden. Die Zürcher Regierung säumte des¬
wegen nicht länger , Eidgenössischen Beistand herbei;«-
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Men , und rs trafen bereits gestern roo Mann aus
«dem Janton Argau in der Stadt Zärch ein , und noch
andere werden in diesen Tagen aus Gern und Zreiburg
.ankommen .

F rankr ei ch .
4>aris , vom 25 Merz.

Das offizielle Blatt enthält Heute folgendes:: /„ Der
-Hr. Graf v . Kobenzet , der Hr. Marquis v. Luechcsini,
die Minister der Kurfürsten von Baden -, Würtem-

-ber und Baiern , die der Helvetischen Eidgenossenschaft-,
der ligurischen Republick , -der Republick Lucra , Sr .
Päbstl . Heiligkeit -und der batavischen Republick haben
-dem ersten Konsul , durch das Organ des Ministers der

I -auswärtigen Geschäfte , den tiefen Unwillen zu erkennen
gegeben , den ihre Negierungen bey der Nachricht von
den gegen die franz . Negierung .angezettelten Komplotten
empfunden haben. Sie haben hinzugefetzk ., daß ihre
Regierungen von der Wichtigkeit durchdrungen seyen -,
welche es für die Ruhe Europa' s Habe , daß in Frank»

weich keine Unruhen und kein Zwiespalt entstehen .
Auf diesen Artikel folgt in dem Moniteur ein andrer,

Miorinn verschiednr Zettungsangaben wen kriegerischen
Müstungen und Planen in einigen der größten Staate»
iEuropa 's gerügt , und für grundlos erklärt werden.

Im nemlichen Blatt ließt man einen Artikel aus Ma-
drit vom 10 . d. in Betreff einer Unterredung , die der
dortige engl . Gesandte , Hr . Frere , mit dem Friedens -
Fürsten über die neusten Ereignisse in Frankreich gehabt
hat . Erstrer vertheidigte die Rechtmäsigkeit der Hand¬
lungsweise Englands-; letztrer sprach mit Lebhaftigkeit
dagegen , und schloß mit den Worten : Das Beispiel
aller Zeiten beweise , daß Verbrechen zuletzt immer auf
diejenigen , die sie veranlaßt , oder die sich als Werkjeu -
ge derselben hatten gebrauchen lassen , zurücksielen . Hier¬
zu macht der Moniteur folgende (die Vollziehung des
gegen den Herzog von Enghien ausgesprochenen Tvdtes-

s mthcils indirekte bestätigende) Anmerkung : „ DieBr -
! merkung des Friedenssürsten hat sich eben bewahrheitet ;
! im nemlichen Augenblick, wo England sich des Grafen
^

Von Artois , als seines Anhängers bediente , fiel ein Ver¬
wandler seines Hauses , zur Genugthuung für das Ver¬
brechen , unter dem Schwrrdt des Gesetzes . Schändli¬
cher ehemaliger Bischofs von Arras , dies Ist die Frucht
deiner Rathschiäge l

Mach ließt man im Heutigen Moniteur Men MnHmk
Grosrichter dem ersten Konsul .abgestattete» Bericht über
die vorgestern dem Senat vorgrlegien DrakeMen Pa - .
Piere , dir ihrem ganzen wörtlichen Innhalt mach diesem
Bericht beigefügt sind.

Vermöge einer Bekanntmachung der Polizeyprafektur
fsind dieser Tagen ver chiednr Personen , bey welchen Ge»
-orges,

'
Pichrgrü -und -andre .Verschwörer vor ihrer Ge»

ffangennehmung logirt hatten , arretitt worden. Durch
,sie hat man noch mehrere andre in gleichem Fall sich be-
jfindende Personen kenne« gelernt , und der Augenblick
.ist nahe , wo sie in den Händen der Gerechtigkeit seyn
-.werden.

Adm . Droip , der KräMichke
'its -wegen sich seit eini¬

ger Zeit hier aufgehalten hatte , ist wieder völlig hergr-
stellt, nach Doulogne -zugereißt.

Seit -einigen Lagen befindet sich der von Petersburg
mach Lissabon zurückreisende Portugiesische Minister, Rik»
ker d' Aranjo , hier. Er hat , dem Vernehmen nach ,
-eine Audienz bey dem ersten Konsul gehabt. In einigen
Tagen wild er seine Reift fortsetzen .

Einige Personen , sagt heute der Argus wollen uns
Versichern , daß Briese , die sie gestern erhalten haben ,
den Tod des Königs von England ankündigen , und ob¬
gleich dieses Gerücht durch die frühere Nachricht von
einem am 16 . d . auf sämmtliche Schiffe in den gros -
brittanischrn -Häven gelegten Beschlag einiges Gewicht
-zu erhalten scheint , so können wir doch davon nur als»
von einer Angabe , die noch Bestätigung bedarf , spre¬
chen.

In der gestrigen Sitzung des gesezgebendrn Körpers
verbrachten die Staatsräthr, Fourcroy, Segur und
Dauchy , einen Beschluß der Regierung , wodurch die
diesjährige ordentliche Session desselben für geendigt er-
>erklätt wird . Fourcroy führtedas Wort , und sagte »Mer
-andern : BD . Geftzgeber , ihre sich heute endigende
Session wird große Erinnerungen zurüklassen . Die
wichtigsten Geseze sind mitten unter Kri'egsanstalten und

«riner abscheulichen Verschwörung -erwogen mnd sanküo-
nirt worden, wie wenn wir im tiefsten Frieden lebten.
Die Regierung geht festen Schnitts jedem Z -elx , zu
dem das Wohl und der Nu^.m des Vaterlands sie ru¬
fen , entgegen , und unser« Feinden bleckt nichts als
Schande und Verwirrung. In ihrer Verzweiflung wer .
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t « sie auK neue Gold und Verbrechen aussäen . Ihre
«uswärkigeu Gesandten , sind noch immer Anstifter von
Komplotten . Sie werden einige Elende bestechen.
Allein ihre künftige Unternehmungen werden scheitern , wie
die bisherigen, und wenn es noch Menschen giebt , die
mit dem Verbrechen , die Waffen gegen ihr Vaterland
Magen zu haben , das der Undankbarkeit und der Eid¬
brüchigkeit verbinden , wird die Regierung sie mit eben
so viel Ruhe zu bestrafen wissen , als sie ihnen zu verzei¬
hen wußte , und stets wird die Bestrafung persviüich ,
wie das Verbrechen , seyn . Weder Freundschasts - noch
Zamilicnbande werden mehr ihren Augen Bande der Kom -
plicität seyn.

Italien .

Genua , vom i8 Merz.
In Verbindung mit den Maasregeln zur Anwerbung

von Seeleuten für den sranz. Dienst , hat der Senat
unterm lü d. ein Gesez erlassen , welches eine aufferor»
deutliche, von den Miethcn zu erhebende Personailaxe
«nordnet : in der Hauptstadt 5 Prozent von den Haus
zinsen zwischen 150 und Z20 Lire , 9 Prozent von de¬
nen zwischen 500 und rosa, 12 Prozent von denen über
1020 Lire rc . — Dem Vernehmen nach hat der russi .
Bevollmächtigte zu Korsu von seinem Hofe Befehl er¬
halten» schleunige Anstalten zur Aufnahme eines rufst
Geschwaders zu treffen .

D ä n n e m a r k.
Roppenhagen , ^ vom 17 . Merz.

Der engl . Minister , Hr . Liston , ist von hier akge-
reiset , um sich auf seine schottischen Güter zu begeben .
Der kaiserl . Minister, Graf von Kauniz , wird am 20.
dieses eine Reise nach Dresden «« treten ; sein Stellver¬
treter , der Baron v. Binder, ist bereits von Stokholm
hier angekommen.

In Ser gestrigen Nacht ist der englische Kabinetsku-
kier Sporron Hier angekommen, dessen mitgebrachte De¬
peschen von größter Wichtigkeit seyn sollen.

Am 12 d . flog eine Pulvermühle auf dem Kanonen-
' werk zu Friedrichswerk in die Lust. Sechs Menschen
.wurden sehr beschädigt , von denen zwey nachher gestor -
S<n sind.

Larlsmhe. (Dienflantrag.) Es wird bey einer
Herrschaft ein Bedienter gesucht , der schon gedient mnd
Attestate seines Wohlverhaltens zeigen kann. Nähere
Auskunft giebt das ZeikungsComptoir .

Carlsruhe . (D «enstantrag .) Ein durch die Revo¬
lution gedrükker , gestandener Baumeister , wünscht in
diesem Fach einen anständigen Plaz , in oder ausser
Deutschland zu erhalten , dessen Talente und Wissen¬
schaften sind , sowohl in Architektonischen Plänen, als der
davon abhängenden Praxis , durch Zuschriften zu erlan »
gen. Das Nähere ist im ZeitungsComptoir zu erfahren .

mühldurg. (PserdVerflelserung .) Auf Donnerstag
den 2b. April d . I . Nachmittags um 2 Uhr werden
bcy der Krappsabrik Mühlburg wieder 18 Stück Zug¬
pferde vom besten Alter in öffentlicher Steigerung um
baare Bezahlung verkauft , wozu die Liebhaber hiermit
höfiichst eingeladen werden.

Pforzheim . Die im Rastatter Wochenblatt Nro.-
y. S . 90 . und in der Cr . Zeitung Nro. 37 . von ei.
nigeu meiner Herren College» gegebene Erklärung ( dir.
Uebereinkunst zu Abstellung der Neujahrsgeschenke betref¬
fend) und dort beigesezte Behauptung „ daß von Einem ,
der diese Uebereinkunst am meisten betrieben , doch wie¬
der für -804 . Neujahrsgeschenke ausgetheilt worden seien"
macht es von meiner Seite , als demjenigen, dessen Na¬
me unter jener in öffentlichen Blattern ohne mein Wis¬
sen und Willen eingerükten Übereinkunft oben an sieht ,
nothwendig , folgendes , um einer schiefen Deutung zu-
vorzukoimmn , auf dem nemlichen Weg bekannt zu ma¬
chen : „ Jene Uebereinkunst war mir von dem Concipien-
ttn derselben wiederholt und mit dem dringenden Ersu¬
chen zugeschikt worden , solche zuerst zu unterschreiben ,
indem es andere von sich abgelchnt hätten . Ich konnte
dieses um so eher thun , da hier ohnehin keine derglei¬
chen Neujahrsgeschenke gewöhnlich sind , und ich . jene Ue-
bereinknnst blos für eine PrivatConvention und nicht zur
öffentlichen Bekanntmachung geeignet hielt."

Man wird mir diese Erklärung aus obigem einleuch¬
tendem Grund zu gut halten . Sie wäre mir erspart
worden , wenn jene Behauptung nicht unbestimmt ange¬
geben wäre und nicht auf mich angewandt werden könnte:
Pforzheim d. 9- März 1804 .

I . S . Vwlpius , Apotheke
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